
 

 

 

 

 Wanderung durch die Brühler Seenplatte (IK Wandern) am 23.03. (10.30 Uhr) 

 

31 Wanderer der HARMONIE und deren Freunde trafen sich am Parkplatz vor dem 

Schwimmbad in Brühl und wurden vom Ehepaar Otto in Empfang genommen.  

Sie führten uns durch die vielfältig zergliederte Seenlandschaft um Brühl herum, die durch 

die Altrheinarme und die ausgebaggerten Seen entstanden waren. Diese dienten der 

Kiesgewinnung für den ehemaligen Autobahnbau. Die Natur war leider noch ca. drei Wochen 

zurück, da der Winter dem Frühjahr noch keinen Platz lassen wollte. Nur ganz vereinzelt 

drückten sich die zarten Knospen aus der Rinde hervor. Aber die freudig parlierende 

Gesellschaft hatte genug Fantasie, um sich die begrünte Landschaft vorzustellen, die entsteht, 

wenn alles dicht begrünt sein würde.  

Dann würden wir durch eine verwunschene Landschaft über mäandrierende Wege wandern 

und hätten fast keine Aussicht mehr auf all die Seen und flatternden Bewohner der Gegend. 

Vereinzelt begannen Schwanenpaare ihre Nester zu bauen und die Enten versuchten 

desgleichen in Vorbereitung auf ihr Brutgeschäft. Wir freuten uns alle, dem schneidenden 

Wind zu entgehen und waren wie zu Fasching eingemummelt, dass man sich fast gegenseitig 

nicht erkannte.  

Herr Otto unterhielt uns immer wieder durch erklärende Beschreibungen. Zur Mittagszeit 

kehrten wir beim „Entenjakob“ ein, der die angemeldete Gruppe schon erwartete und die 

Bewirtung zügig über die Bühne gehen ließ. Gesättigt traten wir den Rückweg an.  

Ein Teil der Gruppe traf sich noch auf Einladung des Ehepaars Otto zu einem Kaffee mit 

Kuchen in ihrem Haus, das nicht weit neben dem Parkplatz lag. Die Anderen gingen zu ihren 

Autos. Frau Heinrich übersah dabei während intensiver Unterhaltung 100 Meter vor dem 

Parkplatz eine Poller-Reihe, stürzte und brach sich nach erster Inspektion das Handgelenk bei 

zusätzlicher Knieprellung und Fraktur der Kniescheibe. Alles war sehr schmerzhaft. Sie 

wurde mit dem Krankenwagen nach Ludwigshafen transportiert. Dies war ein leider sehr 

trauriger Abschluss eines wunderschönen Tages. Wir alle wünschen Frau Heinrich schnelle 

Genesung. 

 


